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Sichere Kita | Spielplatzgerate | Allgemeine

Spielplatzgerate

Im Spiel erfahren und erleben Kinder die Welt. Attraktive
Spielflachen und Geréatelandschaften foérdern die kindliche
Entwicklung. Entscheidend fiir die Qualitat der Spiel-
flachen und -geréte ist der Spielwert fur die Nutzer.

Eine geeignete Anordnung und Aufstellung der Spiel-
platzgerate, d. h. die sinnvolle Integration der Gerate in
die Spielablaufe der Nutzer, fihren zum Erwerb und zur
Verbesserung zahlreicher motorischer Fahigkeiten.
Hierdurch werden Kinder selbstsicherer.

Durch eine Ubersichtliche Gestaltung der Spielablaufe
lassen sich Gefahrdungen, die zu Unféllen fihren kénnen,#=
fur die Nutzer reduzieren.

Kinder sollen im Spiel mit den Risiken des Lebens kon-
frontiert werden. Sie sollen diese erleben, den Umgang
mit ihnen lernen und somit ein Handwerkszeug erwerben,
um risikoreiche Situationen im Leben zu beherrschen.
Mdgliche Verletzungen durch tiberschaubare und
kalkulierbare Restrisiken, die als Asportlich-spielerisches
Risiko 2 gelten, werden bewusst in Kauf genommen.

Spielplatzgerate sind definiert als Gerate und Bauten mit
ihren Bauteilen und Konstruktionselementen, an oder mit
denen sich Kinder drinnen oder drauf3en nach eigenen,
jederzeit veranderbaren Regeln bzw. Spielmotivationen
betatigen kénnen. Alle Spielplatzgerate unterliegen dem
Geratesicherheitsgesetz.

Klettergerate sind Geréte, die keine Flachen zum Stehen
aufweisen und ein Festhalten mit beiden Handen
erfordern.
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Allgemeine Grundlagen und Begriffsbestimmungen

Raume

Werden Spiel- und Klettergerate aufgestellt, sind
ausreichend bemessene Raume vorzusehen. Zu
unterscheiden sind folgende Raume:

s Gerateraum
als Raum, den ein Gerét nach seiner Aufstellung
einnimmt

Freiraum

w

als Raum in, auf oder um ein Gerét, der von einem
Benutzer des Gerates wahrend einer Bewegung, die
durch das Geréat verursacht wird, eingenommen

werden kann

Fallraum

w

als Raum in, auf oder um ein Gerat herum, der von
einem Benutzer eingenommen werden kann, der von
einem erhohten Teil des Gerates fallt. Der Fallraum
eines Geréates betragt grundsatzlich mindestens

1,50 m.

Mindestraum

w

als erforderliches Raummalf? bei der Aufstellung von
Geraten. Der Mindestraum ist die Summe von Geréte-,
Frei- und Fallraum und ist fir eine sichere Nutzung

eines Gerates notwendig.
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Allgemeine Grundlagen und Begriffsbestimmungen

Fallhéhe

Die Spielebene ist die Flache bzw. Ebene, von der aus die ﬁ;
Benutzung des Gerates beginnt.

Als freie Fallhéhe wird der Abstand zwischen der
eindeutig beabsichtigten Kdrperuntersttitzung zur
darunterliegenden Aufprallflache bezeichnet. Die
Bestimmung der freien Fallhdhe erfolgt bei sitzender
Nutzung von der Sitzflache zur Flache darunter.

Wird der Kérper nur mit den Handen gehalten, wird die
Fallhéhe von der Greifflache zur Flache darunter er-
rechnet. Bei einer hAngenden Nutzung mit Untersttitzung
der FuRe und Beine (z. B. Klettertaue, Rutschstangen)
wird die freie Fallhéhe durch die Formel:

s maximale Greifhéhe minus 1 m zur Flache darunter
ermittelt. Bei der Bestimmung der freien Fallhthe
missen Flachen an Spielgeraten miteinbezogen
werden, zu denen Zugang besteht. Ein besonderes
Augenmerk ist auf Dachfachen zu legen, da diese oft
zuganglich sind.

Die Beschaffenheit des Fallschutzes ist abhé&ngig von der

freien Fallhdhe.

Die freie Fallh6he von Spielplatzgeraten darf 3 m nicht
Uberschreiten.

Beispiele zur Bestimmung der freien Fallhdhe sind:

UnfallkasseNordrhein-Westfaler| www.sichere-kita.de5
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Allgemeine Grundlagen und Begriffsbestimmungen

Quellen

Bei Bau, Gestaltung und Betrieb von Au3enspiel- und
Spielplatzflachen sind Spielplatzgerate stets nach dem Mo
aktuellen Stand der Technik und den nachfolgenden

unfallversicherungsrechtlichen Bestimmungen zu

L4

X

geStalten' Unfallverhiitungsvorschrift
Kindertageseinrichtungen
e UVV Grundsatze der Pravention, GUV-V Al, § 2 1. April 2009

s UVV Kindertageseinrichtungen, GUV-V S2, 8§ 28 ° 2

s Regel Kindertageseinrichtungen, GUV-SR S2,
Abschn. 3.5.3

s AuRenspielflachen und Spielplatzgerate, GUV-SI 801
s Gerate- und Produktsicherheitsgesetz ° GPSG
s Spielplatzgerate und Spielplatzbéden, DIN EN 1176

s Spielplatzgerate und Spielplatzbdden, DIN EN 1176
Beiblatt 1

s StoRdampfende Spielplatzbéden, DIN EN 1177
UVV Kindertageseinrichtungen, GUV-V S2, § 23

UnfallkasseNordrhein-Westfaler| www.sichere-kita.de6



Sichere Kita | Spielplatzgerate | Allgemeine

Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Informationen

Voraussetzung fur freudvolles und anspruchsvolles
Spielen an Spielplatzgeraten sind sichere Geréte und
Gerateumgebungen.

Gefahrdungen werden vermieden, wenn

s die konstruktive Festigkeit der Geréate vorhanden ist,
s auf erhOhten Spielebenen Absturzsicherungen
angebracht sind,

s Fangstellen fir Koérper und Kleidungsstiicke

vermieden werden,

s ergonomische Anforderungen an das Fassen und
Umgreifen erfullt sind,

s geeignete Werkstoffe fachgerecht verarbeitet werden,

s die Gerate fiir Erwachsene zugéanglich sind und

s der Fallschutz in Abh&ngigkeit von der Fallhéhe erfullt
ist.

Checkliste: Sicherheits- und Schutzmale fiir Kinder tber 3
Jahren nach DIN EN 1176

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zuséatzliche Anforderungen.
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Sl Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Konstruktionsfestigkeit / Fundamente

Spielplatzgerate missen eine ausreichende konstruktive
Festigkeit und Standsicherheit aufweisen sowie den
Belastungen der Nutzer standhalten. Die Konstruktions-
festigkeit wird errechnet oder durch Belastungsversuche
nach DIN EN 1176-1 bestimmt.

Fundamente von Spielplatzgeraten sind standsicher
auszufiihren und Gefahrdungen durch Fundamente sind
zu vermeiden. Bei lockerem Fallschutz (z. B. Sand)
missen Fundamente folgendermal3en angelegt werden:

s Sockel, Stitzen und Befestigungselemente missen
mindestens 400 mm unter der Spielebene liegen.

s Fundamentkopfe, die wie im Bild angelegt sind,
missen mindestens 200 mm unter der Spielebene

liegen.
e Fundamente kénnen auch durch Gerate oder

Gerateteile wirksam abgedeckt sein.

Hinweis:
Bauteile, die in Beton fundamentiert werden, kdnnen
schnell korrodieren und verrotten.

Besonders kritisch in ihrer Standsicherheit sind Stand-
pfosten an Einmastgeréaten. Hier mussen Hersteller stets
einen Standsicherheitsnachweis erbringen. Sinnvoll sind
Konstruktionen mit Bauteilen, die nicht im Beton
fundamentiert sind.
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Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Absturzsicherungen

Zur Vermeidung von Abstlirzen von Standebenen und
erhodhten Spielebenen sind zwingend Absturzsicherungen
anzubringen. Standebenen sind Flachen, wo sich ein
Benutzer ohne Festhalten mit den Handen oder ohne
Balancieren aufhalten kann. Die notwendigen Absturz-
sicherungen sind abh&ngig von der Hohe der Standebene
Alle Absturzsicherungen sollten mindestens 750 N/m als
Fertigkeitsanforderung aufweisen.

Zum Schutz gegen Absturz sind folgende Sicherungen
wirksam:

s Handlaufe bieten nur einen geringen Schutz gegen

Absturz und sind keine Absturzsicherungen, sie
dienen vorwiegend dem Balance halten. Handlaufe
mussen mindestens 60 cm und héchstens 85 cm hoch

angebracht sein. o )
An Geréaten darf die Offnung der Briustung, die dem

Gelander sollen einen Absturz verhindern, nicht aber Zugang dient, héchstens 120 cm betragen. Der Zugang
ist durch ein Gelander abzusichern. Die Offnungen in
Fallnéhe von 1 m bis 2 m sind Gelander anzubringen, Briistungen an leicht zuganglichen Geraten mit steilen
und der Untergrund ist stoRdampfend auszubilden.  Zugéangen darf ohne Geléander hochstens 50 cm
Briistungen sind erforderlich bei Geraten, die eine betragen. Die freie Fallhéhe darf an diesen Geréaten nicht
Uber 2 m sein.

w

ein Hindurchrutschen darunter. Ab einer freien

w

Standebene aufweisen, die Uber 2 m liegt. Die Hohe

wird von der Oberflache der Plattform, Treppe oder Fir Kinder unter 3 Jahren gelten zusétzliche
Anforderungen.

Rampe gemessen. Die erforderliche Oberkante der
Brustung muss mindestens 70 cm betragen.
Leitereffekte durch horizontale bzw. annahernd
horizontale Querstangen an Briistungen sind nicht
zuléssig, da Kinder die Brustung sonst uberklettern
konnten.
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Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Schutz vor Fangstellen

Spielplatzgerate sollten keine Fangstellen aufweisen.
Fangstellen ergeben sich aus Situationen, bei denen
Kdrper(-teile) oder Kleidungsstiicke hangen bleiben und
der Nutzer des Gerates sich nicht selbststandig befreien
kann. Fangstellen fir Kopf und Hals, fir den Korper, flr
Fufd oder Bein, fur Finger und fur Kleidung sind
konstruktiv zu vermeiden.

Fangstellen fur Kopf und Hals werden bei Offnungen
vermieden, durch die der Nutzer mit dem Kopf oder den
FuRen voran rutschen kann, wenn das Offnungsmaf
<11 cm und >23 cm ist.

Bei der Prifung von vollstandig umschlossenen
Offnungen ist der neue Priifkérper E zusétzlich
anzuwenden, um auszuschliel3en, dass eine
Fangstelle besteht.

Spielgeréte durfen oberhalb 60 cm senkrecht Giber dem
Boden bzw. der Standflache keine Offnungen aufweisen,
die als Fangstellen angesehen werden kdnnen. Die Prif-
korper zur Beurteilung dieser Fangstellen finden sich im
Anhang der DIN EN 1176.

Fangstellen fiir Finger lassen sich vermeiden, wenn
Offnungen in Gerat und Bauteilen grundsétzlich eine

lichte Weite / Durchmesser von <8 mm bzw. >25 mm
aufweisen. Rohrenden sollten geschlossen sein. Kritisch
sind Fangstellen fiir Finger, wenn sich der Korper in einer
vorgegebenen Bewegung befindet (z. B. Rutschen, Fallen)
und der Finger nicht mehr aus der Fangstelle vom Gerat
befreit werden kann.

Witterungsbedingte Trockenrisse in Holzern gelten nicht
als Fangstellen. Durch die Verjingung des Risses nach
innen kann das Hangenbleiben der Finger nahezu
ausgeschlossen werden.

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zuséatzliche Anforderungen.
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Schutz vor

Fangstellen fiir den Kdrper sollten durch die Konstruktion
der Gerate ausgeschlossen sein. Dies wird erreicht, wenn
spitze Winkel, die <60° sind, vermieden werden. Gefahr-
liche Situationen, bei denen der ganze Korper hangen
bleiben kann, werden vermieden, wenn hangende Teile,
die schwer sind oder eine starre Aufhdngung haben, nicht

bestehen.

Fangstellen kdnnen auch in Tunneln entstehen, deshalb
gelten folgende Anforderungen:

(lineare Maf3e in Millimeter)

Sichere Kita | Spielplatzgerate | Allgemeine

Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Fangstellen

Ein Ende offen Beide Enden offen (‘\‘“
<5° aufwarts < 3
Schréage (nur am <15° mehr als 15°
Eingang) -
Min.-
>750 >400 | >500 | >750 >750
Innenmaf*
Lange <2000 <1000 | <2000 | keine keine
Vorrichtungen
Andere . i . . zum Klettern,
keine keine | keine | keine
Anforderungen| z. B. Stufen
oder CGriffe
Anmerkung bezuglich Tunnelrutschen siehe EN 1176-3
*gemessen an der engsten Stelle

Fangstellen fiir Fu3 und Bein sollten durch ebene Flachen
ohne Spalten vermieden werden. Oberflachen mit einer
Schrage bis 45° dirfen Oberflachenspalten von <30 mm
in Laufrichtung aufweisen.

UnfallkasseNordrhein-Westfalern www.sichere-kita.del:



Sichere Kita | Spielplatzgeréate | AIIgemeine.

Schutz vor Fangstellen

Fangstellen fiir Kleidung sind dort auszuschliel3en, wo

der Nutzer eine erzwungene Bewegung durchfiihrt bzw.
durchfuhren will und geféhrdet ist, sich beispielsweise zu
strangulieren. Erzwungene Bewegungen finden statt beim
Rutschen, beim Ablassen an Kletterstangen und beim
Abrutschen von Bau- und Verbindungsteilen von Dachern,
die zum Rutschen verleiten.

Spalten und V-férmige Offnungen sind zu vermeiden.
Drehende Teile missen eine Vorrichtung besitzen, die ein
Aufwickeln von Haaren oder Kleidung verhindert, dies
kdnnen geeignete Abdeckungen oder Abschirmungen sei

Die Prufung auf Fangstellen hat stets am Gerat und im
dazugehdrigen Freiraum stattzufinden. (Prifgerat nach
Anhang D der DIN EN 1176-1).

UnfallkasseNordrhein-Westfaler] www.sichere-kita.delz
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Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Anforderungen an das Umfassen und Greifen

Spielplatzgerate sind in ihrer Nutzung sicher, wenn
beispielsweise beim Beklettern der Geréte ergonomische
Anforderungen an das Umfassen und Greifen erfullt sind.

Beim Umfassen wird das Griffprofil vollstandig umschlos-
sen, hierdurch ist ein sicherer Griff gewahrleistet, mit dem
der Korper gehalten werden kann. Bauteile, die umfasst
werden kdnnen, sind in ihrem Querschnitt entweder
quadratisch, rund oder oval.

Das Querschnittsmal’ beim Umfassen muss mindestens
16 mm betragen und darf 45 mm nicht Uberschreiten.

Beim Greifen umfasst die Hand nur teilweise einen Halt.
Sie soll geleitet werden und Halt durch seitliches Ab-
stutzen finden, wodurch das Halten der korpereigenen
Balance ermdglicht wird.

Das maximale Greifmafd von 60 mm darf nicht
Uberschritten werden.

UnfallkasseNordrhein-Westfaler| www.sichere-kita.del:
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Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Beschaffenheit des Gerates / Werkstoffe

Von der Beschaffenheit eines Spielplatzgerates und den
verwendeten Werkstoffen dirfen keine Gefahrdungen
ausgehen.

Dies wird erreicht, wenn:

s Ecken und Kanten gerundet oder gefast sind,

s Muttern und Schraubkdpfe in Konstruktionsteile
versenkt sind und Gewindeenden nicht Uberstehen
oder aber abgedeckt sind,

s unerwartete Hindernisse in Kopfhohe (Anstol3stellen)
und im Gehbereich (Stolperstellen) vermieden werden

und

s Quetsch- und Scherstellen vermieden werden.
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Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Beschaffenheit des Gerates / Werkstoffe

Werkstoffe missen fachgerecht ausgewahlt und
verarbeitet werden:

s Werkstoffe, die leicht entflammbar sind, dirfen nicht
verwendet werden.

s Bauteile aus Bauholz missen Niederschlage
ungehindert ablaufen oder abtropfen lassen.
Wasserstau muss vermieden werden.

s Bauholz darf nicht splittern und muss ungiftig sein.

s Metalle miissen gegen atmospharische Einflisse
geschiitzt sein.

s Bei glasfaserverstéarkten Kunststoffen darf die Schicht
unter dem Gelcoat nicht frei liegen.

s Kunststoffe sollten gegen UV-Strahlung
widerstandsfahig sein.

s Gefahrliche Substanzen, beispielsweise polychlorierte
Biphenyle (PCB), Asbest, Steinkohleteerdle, Blei und
Formaldehyd, diirfen nicht verwendet werden.

UnfallkasseNordrhein-Westfalen| www.sichere-kita.del®
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Y4l Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Zuganglichkeit fur Erwachsene

Gerate sind so zu konstruieren, dass jederzeit Erwachsen(
innerhalb des Geréates Hilfe leisten kdnnen.

Dies ist beispielsweise gewahrleistet, wenn Zugangs-
offnungen zu Geraten grof3er als 50 cm sind.

Geschlossene Gerate (Tunnel, Spielhdauser), die einen

Abstand von mehr als 2 m vom Eingang gemessen auf-
weisen, missen zwei voneinander unabhangige und an
verschiedenen Stellen angeordnete Zugangsoffnungen
haben.

UnfallkasseNordrhein-Westfaler] www.sichere-kita.del€
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Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Fallschutz und Bodenbeschaffenheit

Spielplatzgerate durfen nur bis zu einer maximalen freien
Fallhéhe von 3 m aufgestellt werden. Die tatsachliche
freie Fallhbhe der Nutzer bei einem Spielplatzgerat
beeinflusst die erforderliche Beschaffenheit des
Bodenmaterials und die notwendige umlaufende
Mindestlange des Fallraumes bei einem mdglichen Sturz.

Mindestmald des Fallraums:

s Bis 1,50 m freie Fallhdhe ist stets ein Fallraum mit
einer umlaufenden Mindestlange von 1,50 m
vorzusehen. Der Fallraum wird an den auf3ersten
Gerateteilen gemessen.

s Ab Fallhéhen von 1,50 m kann das Maf3 nach
folgender Formel bestimmt werden:

Lange der Aufprallflache (m) = (2/3 der freien Fallhthe)
+0,5

Beispiele:
Fallhohe (m) 150 1,76 2,00 2,35 2,40 2,15 3,00
Aufpralifiache* (m) | 1,5¢ 1,7p 1,86 2,40 2,40 2,35 2,k0

* MalRe gerundet

Der Fallraum ist stets von Hindernissen und
Gegenstanden frei zu halten, auf die man beim Fallen
auftreffen kann.

UnfallkasseNordrhein-Westfalen www.sichere-kita.del
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Grundsatzliche sicherheitstechnische Anforderung

Fallschutz und Bodenbeschaffenheit

Anforderungen fiir Bodenmaterial:

s Bis 0,60 m Fallhéhe sind alle Bdden, auch die aus
Stein, Beton und Bitumen, erlaubt. Diese Bdden sind
jedoch fur viele Aktivitaten nicht empfehlenswert.

s Bis 1,00 m Fallhéhe ist Oberboden (Naturboden)
zulassig.

s Bis 1,50 m Fallhéhe kann Rasen verwendet werden.
Ein wirksamer Fallschutz durch Rasen ist
normalerweise nur gegeben, wenn der Rasen
dauerhaft vorhanden ist und klimatische Faktoren wie &
Frost und Hitze die stoRdampfenden Eigenschaften

nicht vermindern. Um einen dauerhaften und

wirksamen Fallschutz durch Rasen zu erhalten, sollte
die Fallhéhe von 1 m nicht tUberschritten werden.

s Ab 1,50 m Fallh6he sind Bodenmaterialien mit
stoRdampfenden Eigenschaften zu verwenden.

Folgende Materialien weisen stoRdampfende
Eigenschaften auf:

s Holzschnitzel (Korngrof3e 5 mm bis 30 mm)

s Rindenmulch (Korngréf3e 20 mm bis 80 mm)

s Sand, gewaschen (Korngrof3e 0,2 mm bis 2 mm)

s Kies, rund und gewaschen (Korngréf3e 2 mm bis 8 mm)

s Synthetischer Fallschutz

(Fallschutzplatten u. a., gepruft nach DIN EN 1177)

Die Schichtdicke bei losen Bodenmaterialien ist abhangig
von der Fallhdhe. Bei Fallh6hen bis 2 m betragt die
Mindestschichtdicke 20 cm, bei Fallhéhen bis zu 3 m sind
30 cm erforderlich. Zusatzlich ist, um den Wegspieleffekt

des Fallschutzes zu kompensieren, immer eine
Mindestschichtdicke von 10 cm hinzuzuftigen.
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Quellen

s UVV Kindertageseinrichtungen, GUV-V S2, § 28

s Regel Kindertageseinrichtungen, GUV-SR S2,
Abschn. 3.5.3

s AulRenspielflachen und Spielplatzgerate, GUV-SI 801 |
s Gerate- und Produktsicherheitsgesetz ° GPSG |
s Spielplatzgerate und Spielplatzbéden, DIN EN 1176
s StoRdampfende Spielplatzbdden, DIN EN 1177
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Spielplatzgerate

Informationen

Spielplatzgerate unterstiitzen die Entwicklung von Kin-
dern positiv, wenn sie entsprechend dem Entwicklungs-
stand der Nutzer ausgesucht und aufgestellt werden.
Vom Spielgerat muss ein Anreiz fur das Kind ausgehen,
das es spielerisch mit seinen eigenen Fahigkeiten und
Ressourcen bewéltigen mochte.

Bei der Auswahl der Gerate, die dem Spielwert der
jeweiligen Nutzergruppe entsprechen sollten, wird
zwischen Einzelgeraten, wie Schaukeln und Rutschen,
und einer Kombination von Geraten unterschieden.

Die sicherheitstechnischen Anforderungen an Einzel-
geréate und Geratekombinationen bzw. Spiel- und
Kletterlandschaften kénnen sich unterscheiden.

Ein besonderes Augenmerk sollte auf eine sinnvolle
adressatenspezifische Auswahl und Gestaltung von
Spielplatzgeraten in Einrichtungen mit Kindern unter
3 Jahren erfolgen, wobei der Spielwert von Spielplatz-
geraten fur altere Kinder erhalten werden sollte.

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zuséatzliche Anforderungen.
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Sandkasten mit Sonnensegel

01 | Informationen

Zu den elementarsten Grundbedurfnissen von Kindern im
Vorschulbereich gehért das Spiel mit Sand.

Kaum ein anderer Bereich regt in dem Mal3e die Fantasie f
und die Sinneswahrnehmung der Kinder an und bietet so ==
viele Variationsmdglichkeiten. -

Zu einem attraktiven AufRengeléande gehdrt also ein
Sandspielbereich. Um im Sommer allerdings eine

intensive bzw. schadliche Sonneneinwirkung auf die
Kinder zu verhindern, ist ein ausreichender Sonnenschutz!,
erforderlich.

I
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Sandkasten mit Sonnensegel

01 | Informationen

Folgende Faktoren missen bei der Errichtung und Pflege N
eines Sandspielbereiches beriicksichtigt werden: -

e Als Einfassungen besonders geeignet sind
Holzelemente aus dauerhaften Kernhdlzern oder
druckimpragnierten Holzern, Findlinge, Betonsteine
mit gerundeten Kanten u. A.

s Einfassungen sollten unter Beachtung weiterer
Spielfunktionen gewéhlt werden (z. B. Sitzen,
Spielablage, Balancieren). Dabei ist zu beachten, dasy
ab freien Fallhéhen grof3er 0,60 m Anforderungen an
den Boden auf der abgewandten Seite der Sandflachg
entstehen.

s Der Spielsand sollte bindig sein, mit Korngré3en von
0 mm bis 2 mm.

s Der Unterbau muss wasserdurchlassig sein.

s Die mechanische Reinigung des Spielsandes sollte
regelmanig durchgefuhrt werden.

s Der Sandaustausch richtet sich nach dem Grad der
Verunreinigung. Gitter und Netzabdeckungen eignen
sich gegen Verunreinigung durch Tiere.

s Die Ausfiihrung muss stabil und robust sein.

s Spannseile oder Bodenhulsen dirfen keine
Stolperstellen bzw. Hindernisse bilden und miissen

gut erkennbar sein.

UnfallkasseNordrhein-Westfaler] www.sichere-kita.de22



Sichere Kita | Spielplatzgeréte | Spielplatzgerat

| ‘? Sandkasten mit Sonnensegel

02 | weitere Hinweise

Sofern die Kindertageseinrichtung regelmafige Wartungs
mafinahmen fur Spielsand durchfuhrt, kdnnen die Aus-
tauschintervalle bedarfsgerecht gestaltet werden. Zu
diesen MalRnahmen gehoren insbesondere:

s Regelmafige Kontrollen des Spielsandbereiches auf
Verunreinigungen wie z. B. Tierkot, Scherben,
Spritzen u. A. (u. U. taglich)

s Abdecken des Spielsandbereiches mit einer

geeigneten Plane bei Nichtbenutzung
s Bei Bedarf Untersuchungen von Sandproben durch
das zustandige Gesundheitsamt

Entscheidend fur die Qualitéat eines Spielsandbereiches ist
allerdings auch das Vorhandensein eines versickerungs-
fahigen Unterbaus (Drainschicht). Ist dieser vorhanden,
so kann von einem Selbstreinigungseffekt des Sandes
ausgegangen werden.

Laut einer Studie des Instituts fir Hygiene und Mikro-
biologie beim Gesundheitsamt der Stadt Stuttgart wird
dem Spielsand ohnehin eine gewisse Selbstreinigungs-
kapazitat bescheinigt, der zufolge ein alterer Spielsand
eher mit Verunreinigungen fertig wird, als dies z. B. bei
einem neuen Spielsand zu erwarten ist.
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Sandkasten mit Sonnensegel

03 | Quellen

s AulRenspielflachen und Spielplatzgerate, GUV-SI 8017
Pkt. 6.1

s AulBenspielflachen und Spielplatzgerate, GUV-SI 8017
Pkt. 6.3
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Zu- und Abgange

01 | Informationen

Spielflachen werden oft durch die Kombination von
Spielgeraten gestaltet. Auf kleinstem Raum lassen sich so
kompakte Spielanlagen mit interessanten Angeboten fir 5. ...
die Kinder errichten. “' 1 3

-
W

Das Erreichen erhohter Plattformen und Turme entspricht "= | ” ﬂllll-
den kindlichen Bedurfnissen, immer héher steigen zu
wollen. Unterschiedliche Zu- und Abgange schaffen
anspruchsvolle Spielbereiche, die gerne durch Kinder
erschlossen werden.

Auf und von erhohten Spielebenen und -flachen gelangen
Kinder durch folgende konstruktive Elemente: '

s Leitern, Sprossenleitern

s Treppen

s Rampen

s Kletterwande

s Kletternetze

s Taue und Seile

s Kletter-Rutsch-Stangen
Bei der Verwendung dieser Zu- und Abgangselemente an
Spielkombinationen sind stets die allgemeinen
sicherheitstechnischen Anforderungen und

gegebenenfalls zusatzliche geratespezifische
Anforderungen zu erfullen.

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zusatzliche Anforderungen.
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Zu- und Abgange

02 | weitere Hinweise

Leitern / Sprossenleitern

Leitern mit Sprossen oder Stufen sind tblicherweise mit
einer Neigung in einem Winkel zwischen 60° und 90°
zum Untergrund aufgestellt. Der Abstand zwischen den
Sprossen bzw. Stufen muss in gleichmafigen Abstanden
eingebaut sein und Fangstellen fur den Kopf aus- '
schlieRen. Dies gilt insbesondere auch im Ubergang
von der Sprosse auf eine erhohte Plattform/Ebene.

Sprossen und Stufen missen gegen Verdrehen und
Verschieben gesichert sein und in ihren Verbindungen
formschlissig sein. Nagel und Holzschrauben sind nicht
zulassig.

Hinter der Leiter muss ein hindernisfreier Raum von
mindestens 90 mm vorhanden sein, damit der FulR einen
sicheren Halt findet.

Die allgemeinen Anforderungen an das Umfassen und
Greifen der Sprossen und Wangen sind einzuhalten.
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Zu- und Abgange

02 | weitere Hinweise

Treppen

Treppen bestehen aus Stufen und haben tblicherweise
eine Neigung in einem Winkel zwischen 15° und 60° zur
Erde.

Die Stufen sind in gleichmafligen Abstanden mit einer
Stufentiefe von mindestens 140 mm zu gestalten. Die
Vorderseite jeder Stufe muss senkrecht zur Hinterkante
der darunterliegenden Stufe sein. Spaltbildung an
Treppenstufen wird dadurch ausgeschlossen.

In Abhéngigkeit der Treppenhdhe sind Absturzsiche-
rungen, wie Gelander oder Briistungen, anzubringen.

Handlaufe missen bei Treppenlaufen angebracht sein, di
Uber 1 m Uber dem Boden liegen und eine Steigung von
mehr als 45° aufweisen. Hierdurch kénnen Nutzer ihr
Gleichgewicht halten.

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zusatzliche Anforderungen.

UnfallkasseNordrhein-Westfalen www.sichere-kita.de27



Sichere Kita | Spielplatzgeréte | Spielplatzger‘cit.

Zu- und Abgange

02 | weitere Hinweise

Rampen

Rampen haben Ublicherweise eine Neigung mit einem
Winkel bis 38° zur Horizontalen.

Rampen, die von vielen Kindern gleichzeitig genutzt
werden kdnnen, missen Vorkehrungen aufweisen, die
den Halt der Fi3e verbessern, z. B. FuR3stiitzen.

In Abhangigkeit der Rampenhéhe sind
Absturzsicherungen anzubringen.

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zusatzliche Anforderungen.
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Zu- und Abgange

02 | weitere Hinweise

Kletterwande

Von Kletterwénden als Zugangselement zu erhdhten
Spielebenen, z. B. Turmen, dirfen konstruktiv keine
Gefahrdungen ausgehen. Dies wird erreicht, wenn

s die Platten der Kletterwand im eingebauten Zustand
keine Fangstellen fir Kleidung und Finger aufweisen,

&l
8

s Griffe und Tritte aus geeigneten witterungsbestén- =
digen Werkstoffen bestehen,

s die Anforderungen an den Untergrund nach freier
Fallhéhe erfullt sind und die maximale Tritththe von
2,00 m nicht uberschritten wird und

s der Fallraum bei einem Sturz riickwarts oder aber

seitwarts ausreichend dimensioniert ist.

Dienen Kletterwande nicht dem Zugang zu einem
Spielgerat, sondern werden Kletterwande als
Boulderwande zwischen zwei Geréaten eingebaut

( AQuerklettern 2), sind die Anforderungen der Schrift
Sicher nach oben ... Klettern in der Schule, GUV-SI 8013 :
erfullen.
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Zu- und Abgange

02 | weitere Hinweise

Kletternetze

Bei Kletternetzen dirfen keine Fangstellen fur den Kopf
und Korper entstehen. Dies wird erreicht, wenn die Ab-
stande der Maschenweiten im OffnungsmaR <11 cm und

>23 cm betragen. Dieses Mal} ist auch bei Belastungen i
an den Netzen durch die Benutzer einzuhalten, sodass di
Gefahr einer Strangulierung ausgeschlossen werden kan

Kletternetze, die analog den Maschenweiten durchgehendss
befestigt sind, beinhalten weniger Gefahrdungen fir die
Nutzer.

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zuséatzliche Anforderungen.
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02 | weitere Hinweise

Taue und Seile

- =3 N

s

Klettertaue missen immer an beiden Enden befestigt
sein. Dies gilt fur vertikale abgehangte Klettertaue, die
zum Klettern/Aufsteigen an schragen Flachen ange-
bracht sind. Die Bildung einer Schlinge am Seil ist
auszuschliel3en. Durch die beidseitige Befestigung des
Seils wird das bei Kindern beliebte Herumschwingen des
Seils vermieden und somit Verletzungen vorgebeugt.
Beidseitig befestigte Seile diirfen eine maximale
Schwingungsweite von 20 % des Abstandes zwischen de
Aufhangung und der Bodenebene nicht tiberschreiten

(z. B. beim Klettertau an einer Rampe).

Taue mussen einen Durchmesser zwischen 18 mm und
45 mm aufweisen.

Bei hdngenden Seilen ist zu anderen festen Geréateteilen
ein Abstand von mindestens 0,60 m und bei schwin-
genden Teilen ein Abstand von 0,90 m einzuhalten. Dies
gilt bei Seilen bis 2,00 m L&nge. Bei langeren Seilen ist
der Abstand auf mindestens 1,00 m zu erhéhen.

Bei der Verwendung von ummantelten Stahlseilen muss
jede Litze mit synthetischen oder natirlichen Fasern
ummantelt sein. Der Seildurchmesser muss zwischen
25 mm und 45 mm betragen.

Seile und Schaukeln dirfen nicht miteinander kombiniert
werden.

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zusatzliche Anforderungen.
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Zu- und Abgange

02 | weitere Hinweise

Kletter-Rutsch-Stangen

Oft wird die Kletter-Rutsch-Stange genutzt, um eine
Spielebene zu verlassen. Die Stangen missen die
Anforderungen an das Umfassen bzw. Greifen erfillen,
und der Fallschutz muss im Fallraum ausreichend sein.
Auf Fangstellen ist besonders zu achten, da durch hohe
Geschwindigkeit mit dem eigenen Korpergewicht eine
erhodhte Gefahrdung fur die Nutzer besteht.

Geschickte Kinder erklettern Spielflachen tber die Stange.

Sowohl beim Abrutschen als auch beim Beklettern sollten
sich keine anderen Kinder im Fallraum aufhalten.
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Zu- und Abgange

03 | Quellen

s Sicher nach oben ° Klettern in der Schule,
GUV-SI 8013

s Spielplatzgerate und Spielplatzbdden, DIN EN 1176
Beiblatt

s Spielplatzgerate und Spielplatzbéden, DIN EN 1176-1
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01 | Informationen

Unterschiedliche Spiel- und Aufenthaltsflachen von
Kindern lassen sich durch Briicken und Stege sinnvoll
miteinander kombinieren. Spielanlagen und -flachen
kénnen durch folgende Elemente verbunden werden:

s Starre Briicken

s Hange- bzw. Wackelbriicken

s Kettenstege

s Seil- und Netzbrucken
Grundsatzlich sollten diese Verbindungselemente
zwischen Turmen, Plattformen und als Aufgange zu

Spielgeraten nur entsprechend den Altersangaben der
Hersteller eingesetzt werden.

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zuséatzliche Anforderungen.
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Briicken

02 | weitere Hinweise

Starre Briicken

Starre Briicken sind die einfachste Form, Spielflachen und
Ziele auf gleichem Niveau oder unterschiedlich hohen
Ebenen miteinander zu verbinden.

Je nach Hohe der Bricke miussen jedoch Absturzsiche-
rungen angebracht sein. Bei den Zugéangen zu den
Bricken ist das Alter der Nutzer zu bertcksichtigen und
beispielsweise gegebenenfalls fur jungere Kinder der
Zugang zu erschweren.

Fir Kinder unter 3 Jahren

gelten zuséatzliche Anforderungen.
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02 | weitere Hinweise

Héange- bzw. Wackelbriicken

Hangebrticken werden oft als Element zur Gestaltung von
Spiellandschaften verwendet. Wackelbrticken finden sich
zwischen Hugeln und zwischen Geratekombinationen.

An Hange- und Wackelbriicken missen Absturz-
sicherungen vorhanden sein, und die grundlegenden
sicherheitstechnischen Standards sind einzuhalten.
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Briicken

02 | weitere Hinweise

Kettenstege

Kettenstege sind anspruchsvolle Zugangs- und Verbin-
dungselemente. Das Laufen auf wackeligen Holzern ist
interessant und kann in der Regel erst von 5- bis 6-
jahrigen Kindern motorisch bewaltigt werden.

Kettenstege sollten folgende sicherheitsrelevante
Anforderungen erfullen:

s Die Kettensysteme, an denen die wackeligen Holzer
héngen, sollten keine Fangstellen aufweisen.

s Die wackeligen Hélzer (Trittflache) missen derart
befestigt sein, dass die Zwischenraume bestehen
bleiben und die Trittflachen beim Begehen nicht

aneinanderschlagen kénnen.

s Die Gelander missen zum Balancehalten einen

sicheren Halt bieten.
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Briicken

02 | weitere Hinweise

Seil- und Netzbriicken

Seilbricken weisen einen hohen Spielwert auf, da Kinder
beim Uberqueren der Briicken balancieren, klettern und
schwingen kdnnen.

Fangstellen insbesondere fiir Kopf und Hals sind aus-
zuschliel3en und der Untergrund muss je nach Héhe
des Einbaus den Anforderungen an den Fallschutz
entsprechen.

Ein besonderes Verbindungselement ist die geschlossene
Netzbriicke. Bei diesem Element dirfen beispielsweise
keine Geféahrdungen von den Seilen und Klemmen
ausgehen.

UnfallkasseNordrhein-Westfalen www.sichere-kita.de38



Sichere Kita | Spielplatzgeréte | Spielplatzgerét.

Briicken

03 | Quellen

s AulRenspielflachen und Spielplatzgerate, GUV-SI 801

s Spielplatzgerate und Spielplatzbéden, DIN EN 1176
Beiblatt

s StoRdampfende Spielplatzbdden, DIN EN 1177

S ST GUV-sIsor?

AuBBenspielflichen
und Spielplatzgerite
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Schaukeln

01 | Informationen

Kinder nutzen gerne Angebote zum Schaukeln. Sie
schaffen Situationen, in denen sie etwas wagen und
riskieren: ASo hoch kann ich schaukeln und so weit kann
ich von der Schaukel springen! 2 Beim Schaukeln wird die
Motorik trainiert, und die Sinne werden geschult.

Zur Vermeidung von Unféllen an Schaukeln sind zu den
grundsatzlichen sicherheitstechnischen Anforderungen
noch folgende Anforderungen einzuhalten:

s Die Schaukel sollte so aufgestellt sein, dass die
Kinder mit dem Gesicht zu anderen Spielflachen
schaukeln, sodass sie das Geschehen auf dem
Spielplatz Uberblicken kdnnen.

s Schaukeln sollten von anderen Spielflachen abgesetzt
sein und so ein Hineinlaufen von Kindern in den
Schaukelbereich ausschlieRen.

s Zugange zu Schaukeln sollten so gestaltet sein, dass
der Bereich nur im Schritttempo betreten werden
kann.

s FUr die Kanten der Schaukelsitze sind Materialien mit
stoRdampfenden Eigenschaften auszuwéhlen.

s Die Bodenfreiheit unter dem Schaukelsitz muss in
Ruhestellung mindestens 0,35 m betragen, bei
Reifensitzen und Vogelnestschaukeln muss die
Bodenfreiheit mindestens 0,40 m betragen.

s Kleinkindersitze sollten nicht in einem Feld mit
anderen Sitztypen (fur grof3ere Kinder) kombiniert

werden.
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Schaukeln

01 | Informationen

Zur Vermeidung von Unféllen an Schaukeln sind folgende
sicherheitstechnische Anforderungen einzuhalten:

s Die Ausdehnung des Fallraums ist ausreichend zu
dimensionieren. Folgende Faustformel kann
verwendet werden:

Fallraum = Kettenlange + 2 m.

Fallraume von Schaukeln dirfen sich nicht

w

Uberschneiden.

Die Mindestlange des stoRdampfenden Bodens im

@

Fallraum wird errechnet, durch die Auslenkung des
Schaukelsitzes von 60° zuzuglich 2,25 m Fallraum,

der mit geeignetem stol3dampfenden Material

aufzufillen ist.

Der Fallraum muss mit der umgebenden Flache

@

blindig abschliel3en.

Die freie Fallhéhe wird durch die Auslenkung des

@

Schaukelsitzes von 60° bestimmt. Schaukeln mit einer
Hohe bis zu 2,60 m kdnnen auf Rasen aufgestellt
werden, da die freie Fallhthe bei dieser Hohe nicht
mehr als 1,50 m betrégt.

@

Schaukeln mit hoher Schwungmasse (z. B. Balken-,
Gondelschaukeln) und Mehrfachschaukeln beinhalten
hohe Risiken fur Kindergartenkinder und sollten daher
in diesen Einrichtungen nicht aufgestellt werden.
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Einer- und Zweierschaukeln

Diesen Schaukeltyp findet man auf fast allen &ffentlichen
Spielplatzen und auch in Kindertageseinrichtungen. Bei
der Errichtung bzw. Aufstellung sind zu den
sicherheitstechnischen Anforderungen noch weitere

Anforderungen zu erfillen:

s Der Mindestabstand zwischen dem Schaukelgerist
und dem Schaukelsitz betragt:
n 20 % der Kettenlange (Messung zwischen Lager
und Sitzflache) + 20 cm.
m Der Abstand zwischen zwei Sitzen betrégt 20%
der Kettenlange + 30 cm.

s Wird eine Schaukel an ein Kombinationsgerat, einen
Kletterturm, angebaut, betrégt der Mindestabstand
der Schaukel zum Kombinationsgerat 20 % der
Kettenlange + 20 cm + 1,50 m Umlaufraum.

s Ketten mussen in jede Richtung eine maximale
Offnung von 8,6 mm haben. An Verbindungsstellen
der Abhédngung missen die Kettenéffnungen

<8,6 mm oder >12 mm sein.
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Schaukeln

02 | weitere Hinweise

Vogelnestschaukeln

Die Vogelnestschaukel ist ein beliebtes Spielgeréat.
Aufstellung und Betrieb erfordern jedoch besondere
Anforderungen:

s Eine besondere Aufsicht ist zu gewahrleisten.

s Es sollten maximal drei Kinder das Spielgerat
gleichzeitig nutzen.

s Die Bodenfreiheit unter der Vogelnestschaukel muss '
mindestens 0,40 m betragen.

s Der dul3ere Ring der Vogelnestschaukel muss stets
stoRdampfend ausgefihrt sein.

s Zusatzliche Vorrichtungen zum Halten des Lagers
mussen vorhanden sein, um zu verhindern, dass die
Hauptbefestigung versagt.

s Aufgrund der besonderen Nutzungsart ist als
stoRdampfender Untergrund Sand bzw. Kies zu

wahlen.

Die Vogelnestschaukel ist als frei zugangliches
Spielgerat fur Kinder unter 3 Jahren nicht geeignet.
Bei einer gezielten bewegungspadagogischen oder
therapeutischen MalRnahme kann sie mit einer
erhohten Aufsichtsfihrung eingesetzt werden.
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Schaukeln

03 | Quellen

s AulRenspielflachen und Spielplatzgerate, GUV-SI 801

s Spielplatzgerate und Spielplatzbéden, DIN EN 1176
Beiblatt

s Spielplatzgerate und Spielplatzbdden, DIN EN 1176-1
s Spielplatzgerate und Spielplatzbdden, DIN EN 1176-2
s StoRdampfende Spielplatzbdden, DIN EN 1177

S ST GUV-sIsor?

AuBBenspielflichen
und Spielplatzgerite
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Rutschen

01 | Informationen

Rutschen gehéren zu den beliebtesten Spielgeraten von
Kindern. Nervenkitzel und Spielwert werden durch Lange,
Gefalle und unterschiedliche Formen mit Tunnel und
Kurven erhoht.

Allerdings sind diese nur scheinbar ungeféahrliche
Spielgerate, das Unfallaufkommen auf Spielplatzen ist
hier am hochsten. Dies liegt an der veranderten Nutzung
der Rutschen ° Aufstieg und Uberbelegung der Rutsch-
flachen ° und auch an unsachgeméafien Einbauten und
fehlender Wartung.

Bei der sicherheitstechnischen Bewertung von Rutschen
werden unterschieden:

s freistehende Rutschen
s in eine Geratekombination integrierte Rutschen

s Hangrutschen

Zusatzlich werden Rutschen noch nach der Art und
Beschaffenheit ihrer Auslaufteile in

s Typ 1 und
e TYp 2

klassifiziert.

Freistehende Rutschen sind fur Kinder unter 3 Jahren
nicht geeignet.

UnfallkasseNordrhein-Westfaler| www.sichere-kita.de45















































































































	Spielplatzgeräte
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis




